


ESSEN

GETRÄNKE

BUFFET
Wurst- oder Käsesemmel

Leberkässemmel

Weckerl belegt

Schnitzelsemmel

Frankfurter mit Semmel/Senf

Waldviertler mit Semmel/Senf

Scharfe Buren mit Semmel/Senf

Semmel

Süßer Riegel

Schlecker

2,80 €

3,50 €

4,00 €

4,50 €

5,00 €

5,00 €

5,00 €

0,70 €

2,00 €

0,50 €

Linzer Bier 0,5

Weißer Spritzer 0,5

Sommerspritzer 0,5

Mineral still/prickelnd 0,5

Cola/Zero, Fanta, Eistee Pfirsich,

Almdudler, Apfelsaft

Limonade gespritzt

Red Bull

Kaffee

4,90 €

4,90 €

4,50 €

2,80 €

3,40 €

3,20 €

4,00 €

2,50 €



Mit dem ersten Saisonsieg auswärts bei Aufsteiger WAT 
Atzgersdorf sind wir in der heurigen Saison angekom-
men. Die Mannschaft  hat Moral gezeigt und sich auf 
die Aufgabe fokussiert, sagt auch Filip Jaszai: „Wir sind 
als Team zusammengeblieben, haben um jeden Ball ge-
kämpft  und von der ersten Minute bis zum Schlusspfi ff  
die richti ge Mentalität gezeigt. Genau diese Reakti on 
wollten wir zeigen. Die ersten zwei Punkte gehören uns, 
aber das ist erst der Anfang.“ Nun heißt es, im Heimspiel 
nachzulegen und die Punkte in Linz zu behalten. Gegner 
ist mit der HSG Holding Graz, die einen Saisonstart nach 
Maß hingelegt hat. Mit zwei Siegen gegen Krems und 
Lippizanerheimat liegt man aktuell im oberen Tabellen-
dritt el. Allerdings müssen die Grazer länger auf Torhüter 
Thomas Eichberger verzichten, der sich eine schwere 
Muskelverletzung zugezogen hat und mehrere Monate 
ausfällt.

Die Linzer wiederum feilen weiterhin an der Feinabsti m-
mung der neuen Mannschaft . Die Heimniederlage gegen 
Bregenz ist vergessen, jetzt wollen Jadranko Stojanovic 
und Co. auch zu Hause anschreiben: „Graz hat eine star-
ke Mannschaft , aber auch wir haben unser letztes Spiel 
gewonnen und dabei den richti gen Weg gezeigt. Wir 
spielen zu Hause und wollen unseren Siegeslauf fort-
setzen. Unser Ziel ist es, die zwei Punkte in Linz zu be-
halten.“

HSG HOLDING GRAZ

NAME  NR. POS.  GEB. 

Augusti n Maximilian 6 KM, LA 10.11.04
Belos Nemanja 23 RL 08.06.94
Breg Marti n  26 RA 06.09.92
Ernet Marti n  27 LA 27.02.06
Höfer Markus 14 LA 28.10.02
Jensterle Jurij 77 RR 25.01.93
Juranic Jura  35 RL 01.01.04
Kotar Mati c  32 RM 04.05.97
Off ner Paul  15 LA 20.04.99
Rosenberger  Paul 19 RA 12.09.06
Schöpf Julian 31 KR 31.07.05
Schranz Kilian 30 RM 06.06.06
Schweighofer Leonhard 33 RM 20.04.04
Schweighofer Lukas 29 KR 29.12.92
Sonnleitner Simon 37 RR 05.04.08
Eichberger Thomas 12 Tor 20.08.93
Kolouch Maximilian 16 Tor 20.04.07
Buchgraber Felix 1 Tor 03.09.06

Trainer  Arnaudovski Risto
Co-Trainer   Fötsch-Schweighofer Anna
Torwartt rainer Kocic Amel
Athleti ktrainer Sendhofer Marti n
Zeugwart  Ruzicka Wolfgang
Physio  Vurcer Matt hias
Sportdirektor Schweighofer Michael

Wir wollen den
ersten Heimsieg

MEHRLEBEN HLA MEISTERLIGA powered by FINANZFUCHSGRUPPE

Nach den ersten Punkten letztes Wochenende bei Aufsteiger Atzgersdorf greifen 
wir nun zu Hause nach dem ersten Heimsieg: Gegen die HSG Holding Graz sollen 

die zwei Punkte am Ende in jedem Fall in Linz bleiben. 



Von einem Kommentar
zum US-Meistertitel

HERMÄNNER IN AMERIKA

Unser Sportdirektor Max Hermann und Zwillingsbruder und Ex-HC LINZ 
AG-Shooter Alex Hermann haben ein spannendes Jahr hinter sich. Mit 

mehreren Trips in die USA inklusive US-Meistertitel.

Alexander und Maximilian Hermann haben ihre aktive 
Handballkarriere 2023 beendet. Mit dem Sport verbun-
den geblieben sind die beiden trotzdem – und jetzt ha-
ben sie ihre Karriere noch einmal aufleben lassen: für LA 
Handball in den USA.

Alles hat mit einem Kommentar begonnen. Die Zwillinge 
verfolgen seit Jahren die Videos von Lewis Howes, einem 
der bekanntesten Podcaster und Bestsellerautoren der 
USA, der neben seiner Medienkarriere auch Präsident 
von LA Handball ist. Ein Kommentar unter einem seiner 
Handball-Videos brachte die Brüder mit ihm ins Gespräch 
– und schon bald kam die Frage, ob sie nicht für LA spielen 
wollen.

Das erste Turnier fand im Dezember 2025 in Denver statt. 
Von Glamour keine Spur: Die Zwillinge spielten in einer 
Halle mit vier nebeneinander aufgebauten Feldern, die 

kleiner als reguläre Spielfelder waren, und ohne Gardero-
ben. Dass Handball in den USA so gut wie unbekannt ist, 
war schnell klar. Direkt nebenan spielten Kinder Fußball 
und Familien Pickleball. Trotzdem stand der Auftaktsieg. 
Schon hier zeichnete sich New York, ein Team mit zahl-
reichen dänischen Spielern, als großer Rivale um den Titel 
ab.

Das nächste Kapitel spielte sich in einer völlig anderen 
Welt ab: In Los Angeles wohnten die Brüder in der Villa 
von Lewis Howes und trafen Persönlichkeiten, die man 
sonst nur aus sozialen Medien kennt, unter anderem bei 
einem privaten Jazzkonzert. „Das kennt man sonst nur aus 
dem Fernsehen. Bei Lewis zu wohnen und diese Leute zu 
treffen war schon speziell“, erzählen die Zwillinge. Sport-
lich lief es nicht weniger eindrucksvoll: Auch dieses Tur-
nier gewannen sie und sicherten sich damit den Titel als 
US-Meister 2026.



Von einem Kommentar
zum US-Meistertitel

HERMÄNNER IN AMERIKA

Kaum zu glauben ist dabei, mit wem die Brüder da eigent-
lich auf dem Feld standen. In ihrer Mannschaft liefen ehe-
malige Spieler wie Viran Morros, Martin Strobl, Tobias 
Reichmann, Vid Kavticnik und Dalibor Doder auf. In Los 
Angeles kam noch Michael Kraus und in Querétaro Mi-
chael Damgaard dazu. Sportler, die gemeinsam jeden gro-
ßen Titel im Handball gewonnen haben. Und mit Morten 
Olsen als Trainer stand auch an der Seitenlinie ein Name, 
den jeder kennt, und der Handball wirklich verstanden 
hat.  „Wenn du so einen Trainer hast, hast du eigentlich 
schon gewonnen“, schmunzeln die Zwillinge.

Weiter ging die Reise nach Querétaro, Mexiko, zur nord-
amerikanischen und karibischen Meisterschaft. Wieder 

eine neue Kultur, wieder im Finale New York als Gegner. 
Die Hermann-Zwillinge setzten sich erneut durch und hol-
ten sich mit LA Handball den Titel als nordamerikanische 
und karibische Meister.

Ende September nimmt LA Handball damit auch am IHF 
Super Globe, der Club-Weltmeisterschaft, teil.

„Das war ein Abenteuer, das mit einem Kommentar be-
gann und uns an der Seite ehemaliger Handball-Stars 
quer durch die USA und nach Mexiko geführt hat“, so 
die Zwillinge. Fest steht schon jetzt: Auch nächste Saison 
wollen Alexander und Maximilian Hermann wieder für LA 
Handball auflaufen.







Musik an, Kopf frei
MARQUES NANA AGYAPONGMARQUES 

NANA AGYAPONG
Positi on: Rückraum links
Nummer: 24
Geb.am 06.03.2006
Größe:  184 cm
Gewicht:  83 kg 

WORD RAP
Training ist für mich 
alles geben.

Vor einem Spiel brauche ich unbedingt 
Musik.

Mein größter Handball-Crash war
bisher hatt e ich keinen.

Mein Spitzname in der Mannschaft  
lautet Marquinhos oder Markus.

Ohne das könnte ich nicht leben 
Animes, Handball und Musik.

Mein geheimes Talent abseits vom 
Handball ist 
habe ich leider keines.

Der verrückteste Fan-Moment war
bisher gab es noch keinen.

Pizza oder Pasta? beides.

Frühaufsteher oder Nachteule? 
Frühaufsteher.

Handball in drei Worten? 
Spaß, Leidenschaft  und Team.

In der Mannschaft  bin ich bekannt für
die gute Energie, die ich mitbringe.

Der schlimmste Ohrwurm, den ich je 
vorm Spiel hatt e, war
„Detroit“ von YC.

Wenn ich ein Superheld wäre, hätt e ich 
die Superkräft e 
von Spider-Man.

Meine Spieler würden sagen, ich bin 
witzig und gut aussehend.

Am liebsten würde ich einmal gegen 
Dika Mem spielen. 

Der peinlichste Moment meiner Kar-
riere war … bisher gab es keinen.



Musik an, Kopf frei
MARQUES NANA AGYAPONG

Mit 14 kam er über den Schulsport zum Handball, heute ist der Sport ein 
fester Teil seines Lebens. Ein Porträt über Dynamik, Anime-Abende und 

die Frage, warum man ihm eine Niederlage nicht ansieht.

Angefangen hat alles in der Turnhalle. Im Sportunter-
richt stand Matt enhandball auf dem Programm, und 
Marques merkte sofort, dass ihm das richti g Spaß 
macht. Der Schritt  in den Verein war danach nur lo-
gisch. Seine erste Positi on: der Flügel.

Heute bedeutet ihm Handball weit mehr als ein Hobby. 
„Für einen Moment kann ich dem Alltag entkommen 
und mich ganz aufs Spiel konzentrieren“, sagt er. Ge-
nau das macht für ihn den Reiz aus.

Ein klares Vorbild

Wenn Marques von einem Spieler schwärmt, dann 
von Dika Mem. Die Dynamik, die Spielweise, die Fähig-
keiten auf dem Feld: Der Franzose ist für ihn das Maß 
der Dinge. Einmal gegen ihn antreten? Das steht ganz 
oben auf seiner Wunschliste.

Bis dahin heißt es arbeiten. Und das härteste Stück Ar-
beit wartet jedes Jahr in der Preseason. Laufeinheiten, 
Ausdauer, Belastung ohne Ende. „Das ist jedes Mal 
eine große Herausforderung“, gibt er zu.

Ruhig nach außen, brodelnd innen

Vor dem Anpfi ff  läuft  bei ihm vor allem eines: Musik. 
Sie bringt ihn in die richti ge Sti mmung. Dazu kommen 

mentale Übungen und ein Gebet, bevor er aufs Feld 
geht.

Und wenn es trotzdem nicht klappt? Nach einer Nie-
derlage wirkt Marques meist gelassen. Der Eindruck 
täuscht allerdings. „Innerlich ärgere ich mich sehr“, 
verrät er. So eine Niederlage beschäft igt ihn eine Wei-
le. Am Ende zählt für ihn aber, daraus zu lernen und es 
im nächsten Spiel besser zu machen.

Große Ziele, klare Botschaft 

In fünf Jahren will er Stammspieler in einer guten 
Mannschaft  sein und sein volles Potenzial ausschöp-
fen, spielerisch, körperlich und mental. Jungen Talen-
ten gibt er einen einfachen Rat mit: „Jagt euren Träu-
men nach, glaubt an euch und bleibt dran, auch wenn 
es schwierig wird.“

Abseits der Halle schaltet er am liebsten mit Animes 
ab. Und in der Kabine? Da sorgt vor allem Zwicki für 
Sti mmung. „Mit ihm wird es nie langweilig.“ Er selbst 
ist im Team für seine gute Energie bekannt. Seine Mit-
spieler würden ihn übrigens als „witzig und gut ausse-
hend“ beschreiben. Sagt er zumindest. ;-)



ONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETSONLINE TICKETS
TAGESTICKETS,
VIP-TICKETS und
SAISONKARTEN

AUSDRUCKEN
oder am HANDY
SPEICHERN

hclinz.at/saison/tickets/

KEIN WARTEN AN DER ABENDKASSA!
QR CODE AUF DEM HANDY VORZEIGEN. FERTIG.



Alle Spiele der
HLA CHALLENGE

hclinz.at/saison/hla-challenge/

ONLINE TICKETS
TAGESTICKETS,
VIP-TICKETS und
SAISONKARTEN

AUSDRUCKEN
oder am HANDY
SPEICHERN

hclinz.at/saison/tickets/

KEIN WARTEN AN DER ABENDKASSA!
QR CODE AUF DEM HANDY VORZEIGEN. FERTIG.



Bestätigung & Ansporn
zugleich

PLATZ 2 BEIM ASKÖ JUGENDFÖRDERPREIS

Österreichweit haben rund 80 Vereine ihre Jugendarbeit eingereicht. Eine interne Jury 
der ASKÖ-Bundesorganisation hat alle Beiträge bewertet. Am Ende stand der HC LINZ 

AG auf Platz 2. Bei dieser Konkurrenz freut uns das ganz besonders.

Präsident Bernhard Ditachmair nahm den Preis stell-
vertretend für den gesamten Verein entgegen. Er ge-
hört aber allen, die jeden Tag in der Halle stehen: den 
Trainerinnen und Trainern, den Betreuerinnen und 
Betreuern, den Eltern und natürlich den Kindern und 
Jugendlichen selbst. 

Bernhard Ditachmair: „Wir freuen uns riesig über die-
se Auszeichnung. Sie gilt den tollen Platzierungen bei 
den österreichischen Staatsmeisterschaften, allen vor-
an dem 3. Platz unserer MU16 gegen die Fivers. Dazu 
kommen neun Landesmeistertitel bei Burschen und 
Mädchen und zwei südböhmische Meisterschaften. 
Besonders stolz sind wir auch auf unsere internatio-
nalen Erfolge: Die männliche U14 und die männliche 
U16 haben Spitzenmannschaften wie Dukla Prag und 
Veszprém besiegt. Hinter jedem dieser Ergebnisse 
steckt die tägliche Arbeit unserer Nachwuchstrainerin-
nen und Nachwuchstrainer. Ein großes Dankeschön 
an alle, allen voran an Michal Vopelka als Nachwuchs-
cheftrainer, für euren Einsatz und eure Mühe. Ihr seid 

der Grund, warum wir heute hier stehen.“
Die Jugendarbeit ist das Fundament des HC LINZ AG. 
Unsere jüngsten Spielerinnen und Spieler lernen hier 
nicht nur Handball. Sie erleben Teamgeist, Fairness 
und Zusammenhalt. Und sie merken, dass sich Einsatz 
lohnt. Diese Erfahrungen prägen sie weit über den 
Sport hinaus.

Weiter mit voller Kraft

Ohne Nachwuchs gibt es keinen Spitzenhandball. Die 
Talente von heute sind die Leistungsträger von mor-
gen. Deshalb arbeiten wir mit voller Kraft weiter in der 
Jugend.

Der 2. Platz ist Bestätigung und Ansporn zugleich. Wir 
bedanken uns bei der ASKÖ für die Auszeichnung und 
bei allen, die unseren Weg mittragen. Weiter geht‘s. 
Gemeinsam für den Linzer Handball!

#gemmalinzavoigas
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